
Checkliste der vorläufigen Einsatzführung – 1. RTW

Lebens-

bedrohliche 

Einsatzlage?

Gefahren für 

Patienten und 

Einsatzkräfte?

Eigenschutz!

Lage auf Sicht (per Sprechfunk)

- Bestätigung bzw. Korrektur Einsatzort

- Bestätigung bzw. Korrektur Lage vor Ort

- Mitteilung offensichtlicher Gefahren (Gefahrgut, Feuer, Explosion…)

Eigene Kennzeichnung

Gelbe Weste „1. RTW“ anlegen

Erkundung und taktische 

Lagebeurteilung

Absetzen erste Lagemeldung (per Sprechfunk):

- Gefahren an der Einsatzstelle

- Schätzung Anzahl der exponierter Personen und ggf. Patienten

- Einsatztaktische Hinweise für nachrückende Einsatzkräfte (Raumordnung)

- Eigene Erreichbarkeit und Standort

Festlegung Vorsichtung

(Checkliste Vorsichtung)

Übergabe an Einsatzleitung (ELRD, OrgL)

Auf Rückkehr zur Patientenbehandlung vorbereiten

Gelbe Weste ablegen

Ort für Patientenablage

abstimmen

Die Tätigkeit in der vorläufigen Einsatzführung schließt die anschließende 

Durchführung medizinischer Maßnahmen nicht aus!

Auf der Anfahrt

 Korrekte Sprechgruppe

geschaltet?

 Fahrzeug im sicheren Bereich 

abstellen und Einsatzablauf nicht 

behindern!

 Wegfahrmöglichkeit vorhanden?

Immer 

Abstimmung mit 

1. Notarzt!

Eigene 

Erreichbarkeit

sicherstellen!



Checkliste der vorläufigen Einsatzführung – 1. NA

Lebens-

bedrohliche 

Einsatzlage?

Gefahren für 

Patienten und 

Einsatzkräfte?

Eigenschutz!

Eigene Kennzeichnung

Gelbe Weste „1. NA“ anlegen

Erkundung und medizinische 

Lagebeurteilung

Abstimmung mit 1. RTW

Übergabe an Einsatzleitung (LNA)

Auf Rückkehr zur Patientenbehandlung vorbereiten

Gelbe Weste ablegen

Die Tätigkeit in der vorläufigen Einsatzführung schließt die Durchführung 

medizinischer Maßnahmen nicht aus! Insbesondere ist die Verfügbarkeit des 

Notarztes zur Therapie lageabhängig sobald wie möglich sicherzustellen.

Auf der Anfahrt

 Korrekte Sprechgruppe

geschaltet?

 Fahrzeug im sicheren Bereich 

abstellen und Einsatzablauf nicht 

behindern!

 Wegfahrmöglichkeit vorhanden?

Immer 

Abstimmung mit 

1. RTW!

Eigene 

Erreichbarkeit

sicherstellen!

Ärztliche Sichtung organisieren – Erstversorgung sicherstellen

- Ärztliche Sichtung grün gekennzeichneter Patienten SK III auf SHT

- Ärztliche Sichtung schwarz gekennzeichneter Patienten

Finde die Roten!

Verhindere vermeidbare Todesfälle!



Checkliste Vorsichtung 

Organisation durch 1. RTW in Abstimmung mit 1. NA

Ggf. keine Vorsichtung

Strukturierung Patientenablage

Vorsichtung durch 2. und ggf. 

weitere RTW

Ärztliche Sichtung der Patienten SK III (grün) auf SHT!

Ärztliche Sichtung der mit schwarzem Flatterband gekennzeichnete 

Patienten!

Spätestens ab 10 Patienten soll/muss eine Vorsichtung stattfinden.

Mehr als 5 

Patienten?

2. RTW am 

Einsatzort?

RTW zur Vorsichtung 

nachfordern

Ggf. ärztl. Sichtung

4. RTW + 

NEF am 

Einsatzort?

Nein

Ja

Nein

Ja

Sollten nicht ausreichend RTW 

zur Verfügung stehen, müssen 

ggf. entsprechend andere 

geeignete Rettungsmittel für die 

genannten Aufgaben eingesetzt 

werden.


